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Glückliche Gesichter bei der Familie Vogel: Die Eltern Paul und Brigitte (Mitte) übergeben das Geschäft an Sohn Christian 
mit Simone. Fotos Stefan Dubach

Ruswil: Vogel Design AG 

Zweite Generation – Neue Perspektiven
Nach 32 Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit übergibt Paul Vogel 
die Vogel Design AG an seinen 
Sohn Christian. Der sorgfältig 
vorbereitete Generationen­
wechsel wurde letztes Wochen­
ende mit Kunden, Geschäfts­
partnern und Mitarbeitern 
gebührend gefeiert.

Roland Meyer 

«Heute ist ein besonderer Freudentag für 
unsere Familie!» Mit diesen Worten be-
grüsste Paul Vogel die rund 110 gelade-
nen Gäste am letzten Freitagabend an-
lässlich des Kundenevents. Grund zur 
Freude gibt es allemal: Rund 70 Ange-
stellte zählt das florierende Unterneh-
men heute, der Name «Vogel» ist für 
Schreinerarbeiten und Küchenbau weit-
herum bekannt und das wunderschöne 
Firmendomizil im Grindel strahlt weit 
über die Region hinaus. Der wichtigste 
Grund zur Freude ist allerdings, dass die 
Firmenübergabe innerhalb der Familie 

vollzogen werden konnte. Sohn Christian 
übernimmt im besten familiären Einver-
nehmen die Verantwortung, nachdem er 
nun schon seit acht Jahren im väterli-
chen Betrieb tätig war und hier unter 
anderem für die EDV-Entwicklung und 
das Personalwesen verantwortlich zeich-
nete. Der ausgebildete Schreinermeister 
bringt somit das beste Rüstzeug mit, um 
als Jungunternehmer den Betrieb erfolg-
reich weiterzuführen.

Gründung 1982
Paul und Brigitte Vogel hatten bei der 
Gründung einer Schreinerei 1982 die 
Idee, als kleine Dorfschreinerei mit drei 
bis fünf Mitarbeitern im Rottal zu wirken. 
Nie und nimmer erahnte das innovative 
Geschäftsführerpaar damals, wie rasant 
und erfreulich sich das Unternehmen in 
der Folge entwickeln würde. Schon neun 

Jahre später bezog die Firma mit 13 Mit-
arbeitern den Schreinereineubau im Grin-
del. Von diesen Mitarbeitern sind immer 
noch acht Mitarbeiter mit grosser Begeis-
terung für die Firma tätig. «Das Auftrags-
volumen wuchs stetig, der Mitarbeiter-
stab wurde immer grösser und dank 
Mund zu Mund Werbung weitete sich der 
Einzugskreis weiter aus». Das Mithalten 
mit der rasanten technologischen Ent-
wicklung war ein wichtiger Erfolgsfaktor: 
1997 hielt der Computer Einzug, 2001 
stellte die Schreinerei auf CAD um und 
2004 wurde die erste CNC Fräs- und 
Bohrmaschine installiert. Ins Jahr 2006 
fällt die Gründung der Aktiengesell-
schaft, schon damals mit Weitblick, um 
die Übergabe der Firma an die nächste 
Generation zu erleichtern. Vorläufig letz-
ter Höhepunkt ist der grosszügig konzi-
pierte An- und Neubau im Gewerbegebiet 

Grindel, der 2010 in Betrieb genommen 
werden konnte.

Neue Perspektiven
Christian Vogel stellte die Feierlichkei-
ten unter das Thema «Neue Perspekti-
ven». Tatsächlich strotzt der Jungunter-
nehmer, der zurzeit das Nachdiplomstu-
dium in Betriebswirtschaft- und Unter-
nehmensführung absolviert, vor Ideen 
und Tatkraft. Er vergisst dabei aber nicht 
die Wurzeln. Seinen Eltern Paul und Bri-
gitte liefert er das Versprechen ab, dass 
die Firmenphilosophie und der familiä-
re Geist weiterleben werden. Besonders 
dankbar erwähnte er in seiner Anspra-
che, dass seine Eltern zu 100 Prozent 
weiterhin an Bord sind und im Betrieb 
mitwirken. Einen speziellen Dank gehör-
te seiner «liebsten Ehefrau, dem besten 
Mami, dem tollsten Kumpel und der 

Sorgte als Überraschungsgast an  
der Feier für reichlich Glamour: Die 
Sängerin Eliane Müller.

Die Mitarbeiter schenkten der Familie 
Vogel eine symbolträchtige Skulptur.

liebsten Mitarbeiterin» Simone. Gemein-
sam mit ihr freue er sich auf die Zukunft 
mit spannenden Projekten und interes-
santen Herausforderungen.

Erfolgsrezept Mitarbeiter
Die Erfolgsgeschichte der Vogel Design 
AG war nur denkbar dank dem guten 
Mitarbeiterstab, darunter etliche Perso-
nen, die schon über 20 Jahre im Betrieb 
mitwirken. Einen speziellen Dank gehör-
te hier Seppi Muff, der seit Anfang mit 
dabei war und noch heute voll und ganz 
die Firmenphilosophie mitträgt. Alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren 
am letzten Sonntag zum Dank zu einer 
speziellen Feier eingeladen. Dabei 
schenkte die Belegschaft der Familie Vo-
gel eine wunderschöne Skulptur auf ei-
nem Holzsockel. Sogar eine spontane 
Firmenmusik spielte auf, dies auf einem 
beachtlichen Niveau, wie erzählt wird. 

Der aktuelle Elterntreff: (oben von links) Judith Riederer, Rita Bättig, Brigitte 
Bernet Büchler, Katja Schmid; (unten von links) Claudia Egli, Monika Burger, 
Martina Christen und Cornelia Arnold freuen sich auf die Jubiläumsfeier. Foto zVg

Buttisholz: 30 Jahre Elterntreff 

Ein Spielplatzfest zum Jubiläum
Im Jahr 1985 wurde das erste 
Jahresprogramm des «Treffs 
junger Eltern» in Buttisholz 
veröffentlicht. Fast 50 Frauen 
haben in den vergangenen 30 
Jahren zahlreiche Angebote für 
Eltern und Kinder ausgeschrie­
ben. Das soll gefeiert werden.

Monika Burger-Schwarzentruber

Ende 1984 setzten sich einige junge 
Mütter aus Buttisholz zusammen. Sie 
wollen im Dorf ein Programm auf die 
Beine stellen, das speziell auf junge El-
tern mit ihren Kindern ausgerichtet ist. 
Auf Initiative von Verena Greter, heute 
in Greppen wohnend, formierte sich der 
«Treff junger Eltern». Man verstand sich 
als Untergruppe des damaligen «Frauen- 
und Müttervereins». Die Namen wurden 
zwar seither in «Elterntreff» und «Frau-
engemeinschaft» (FG) geändert, der 
Grundsatz hingegen ist der gleiche ge-
blieben. 

Unterstützung erhalten
«Da es sehr gewünscht wird, dass die 
jungen Frauen aktiv sind, wird dieser 
Treff sehr unterstützt», heisst es in einem 
Archiveintrag der heutigen FG vom De-
zember 1984. An der Generalversamm-
lung des Vereins, am 26. Februar 1985 
wurde der «Treff junger Eltern» dann 
laut entsprechendem Protokoll und Zei-
tungsbericht so beworben: «...gerade 
junge Mütter und Väter werden auch 
froh sein um die neueste Institution des 
Frauen und Müttervereins, dem Treff 
junger Eltern. Da viele Eltern mit ihren 
Kindern in derselben Situation stünden, 
würde ihnen ein Gedankenaustausch be-

stimmt weiterhelfen, meinte Renate Ber-
net, eine Vertreterin der neugegründeten 
Gruppe.»  

Startschwierigkeiten
Für die sieben Gründungsfrauen Verena 
Greter, Renate Bernet, Heidi Duss, Ros-
marie Durrer, Julia Gusterer, Martha 
Amrhyn und Ruth Portmann lief der 
Start nicht ganz bilderbuchmässig, zu-
mindest liesst es sich so im Archiv. Doch 
schon wenige Jahre später tönte es an-
ders. «Das Interesse an den einzelnen 

Angeboten ist unterschiedlich, in den 
letzten Jahren aber erfreulich gestiegen», 
heisst es weiter. Im Buttisholzer-Buch ist 
der «Treff junger Eltern» übrigens auch 
erwähnt: «...er gibt Gelegenheit, einan-
der besser kennenzulernen und Famili-
enprobleme bewältigen zu können», 
liesst man da. Das tönt ganz nach einer 
Art Selbsthilfegruppe. 

Indianerzelt-Nähkurs bis  
Puppentheater
In den vergangenen 30 Jahren wurden 

pro Jahr acht bis zehn Angebote orga-
nisiert. Die Schwerpunkte lauteten da-
bei: Elternbildung, Kreatives Werken, 
gemütliches Beisammensein und Unter-
nehmungen mit den Kindern. «Wie wa-
sche und reinige ich umweltfreundlich», 
«Mondscheinschlitteln», «Besuch auf 
dem Bauernhof», «Strassenkreiden her-
stellen» oder «Vortrag über’s Trotzen» 
sind nur einige der vielen Veranstal-
tungstitel. Im «Treff junger Eltern» oder 
«Elterntreff», wie die Gruppe seit dem 
Jahr 1998 heisst, arbeiteten bisher fast 
50 Mütter in unzähligen Arbeitsstun-
den ehrenamtlich mit. Die Aktivitäten 
sind nach wie vor für jedermann, jung 
oder alt, FG-Mitglied oder nicht, zu-
gänglich. Heute sind es vor allem die 
wiederkehrenden Angebote, die regen 
Anklang finden: Der Babysitterkurs 
und das Puppentheater im November 
sowie der Spielzeug-Flohmarkt im Mai. 
Aber auch Vorträge für Eltern und Un-
ternehmungen für Familien mit Klein-
kindern werden noch immer gut be-
sucht. 

Ein Fest für Familien
Der aktuelle Elterntreff plant im Rah-
men des 30-Jahr-Jubiläums ein öffent-
liches Spielplatzfest für Familien. Das 
Fest mit Clownin «SimsalaBling» (Si-
moné Wüst), Hüpfburg, Geschichten-
Ecke, Festwirtschaft und mehr findet 
am Mittwochnachmittag, 26. August, 
ab 14 Uhr beim Pippi-Spielplatz statt. 
Bei Regen wird das Fest um eine Wo-
che, auf den 2. September, verschoben. 
Auch ein Apéro für die ehemaligen «El-
terntrefflerinnen» ist geplant.

Morgenwanderung
Buttisholz. Die Wanderung rund um 
Hellbühl bringt viel Abwechslung. 
Blick in die nahen Berge und Weit-
blick ins Mittelland. Der Treffpunkt ist 
am Dienstag, 23. Juni, um 7.30 Uhr 
auf dem Hirschenplatz. Die Fahrt wird 
mit Privatautos nach Hellbühl unter-
nommen. Nach der Wanderung be-
steht die Möglichkeit zum gemeinsa-
men PizzaEssen. Anmeldungen sind 
bis Montagmittag an Karl Duss: Tele-
fon 041 928 13 10 oder Rosmarie  
Helfenstein: Telefon 041 928 14 59 zu 
richten. Bei zweifelhafter Witterung 
geben obige Telefonnummern Aus-
kunft über die Durchführung. Das 
Verschiebedatum ist am Donnerstag, 
25. Juni.� Senioren aktiv
 

Brotbarometer
Ruswil. Bald ist es so weit und der 
Blauring Ruswil zieht mit einer riesi-
gen Mädchenschar ins zweiwöchige 
Sommerlager. Damit das Lager für die 
Mädchen ein unvergessliches Erlebnis 
wird und die Schar diese lange Welt-
reise antreten kann, sind die Leiterin-
nen bereits fleissig am Planen. Falls 
Sie den Blauring unterstützen möch-
ten, ist bei der Bäckerei Erni in Ruswil 
der Brotbarometer vorhanden. Der 
Brotbarometer funktioniert so: je 
mehr an den Brotbarometer gespendet 
wird, desto länger wird der gespende-
te Sonntagszopf sein. Die Bäckerei 
Erni in Ruswil und Rüediswil freut 
sich auf Ihren Besuch und der Blau-
ring freut sich bereits jetzt schon, 
wenn der Brotbarometer in die Höhe 
wächst. � Blauring

Lokal aktuell


